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„Bundespolitik hautnah“ - Hagedorn begrüßt 50 Ostholsteiner &
Nordstormarner zu spannendem Besuchsprogramm in der

Bundeshauptstadt

Dritte Besuchergruppe 2013: ein Foto mit der SPD-Bundestagsabgeordneten Bettina
Hagedorn im Anhang zur freien Verfügung

Auf Einladung der SPD-Bundestagsabgeordneten Bettina Hagedorn

fuhren 50 Bürgerinnen und Bürger aus dem Wahlkreis

Ostholstein/Nordstormarn in die Bundeshauptstadt Berlin, um sich einen

eigenen Eindruck von der politischen Arbeit ihrer Wahlkreisabgeordneten

zu machen.

Bettina Hagedorn: „So habe ich mich gefreut einige Mitglieder der

AWO Schönwalde in Berlin begrüßen zu dürfen. Sie waren

zusammen mit vielen anderen interessierten Gästen als

'Dankeschön' für ihr langjähriges ehrenamtliches Engagement

dabei. Sie alle leisten einen ganz wichtigen Beitrag zum

gesellschaftlichen Zusammenhalt, auf den viele Menschen

angewiesen sind. Dafür kann man ihnen eigentlich gar nicht genug

danken.“

In Zusammenarbeit mit dem Wahlkreisbüro von Bettina Hagedorn in

Eutin hatte das Presse- und Informationsamt der Bundesregierung ein

umfangreiches und interessantes Programm zusammengestellt. Die
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Fahrt begann mit einem Mittagessen in der Historischen Mühle in

Potsdam, mit einem Besuch der Neuen Kammern der Orangerie des

Schlosses Sanssouci gefolgt von einer Parkführung. Ein ganz

besonderes 'Highlight' war der Besuch des Kanzleramtes mit einer

Besichtigung und Führung durch das Haus und der Besuch im

Ministerium für Arbeit und Soziales sowie der Besuch im

Reichstagsgebäude mit dem Kuppelrundgang. Bei einem Treffen im

Willy-Brandt-Haus und anschließendem Gespräch mit einer

Wahlkampfmitarbeiterin wurde ebenfalls interessiert diskutiert.

Abgerundet wurde das tolle Programm mit einer Stadtrundfahrt zu allen

Sehenswürdigkeiten, bei der alle Teilnehmer einen Einblick in das

Hauptstadtleben früher und heute gewinnen konnten.

Neben einer tollen und spannend Zeit konnte ein weiteres Ziel der Fahrt

erreicht werden: Verschiedene Menschen zusammen bringen, die im

Alltag vielleicht wenig miteinander zu tun haben. Dazu Hagedorn:

„Besonders wichtig ist mir die Mischung zwischen jüngeren und

älteren Teilnehmern von Fehmarn bis Reinfeld, um den Dialog

zwischen den Generationen zu fördern“, betonte Bettina Hagedorn.

„Deshalb habe ich habe mich besonders über die Teilnahme von

Jugendlichen aus Oldenburg sowie aus Grömitz gefreut.“

Trotz einer langen Warteliste können sich Interessierte für 2014 gern per

E-Mail unter bettina.hagedorn@wk.bundestag.de melden.


